Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong) zur Schmerztherapie — 
Informationen über die besten Methoden 


Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong) weist darauf hin, dass 
Osteopathie bei akuten und chronischen Schmerzen sinnvoll ist 


Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong) erzählt, dass es in der 
Osteopathie zahlreiche Möglichkeiten gibt Schmerzen zu behandeln. Neben Akupuntur 
kommen selbst Akupressur sowie andere manuelle Therapieformen zum Einsatz. 


Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong) betont, dass Osteopathie für fast 
jeden Menschen geeignet ist. Besonders jene, die unter Schmerzen leiden, finden im Rahmen 
einer maßgeschneiderten Behandlung Linderung. In einigen Fällen ist es sogar möglich die 
Schmerzen komplett zu beseitigen und dem Patienten/der Patientin zu einem neuen 
Lebensgefühl zu verhelfen. 


Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong) informiert uns über die 
verschiedenen Optionen, welche die Osteopathie bietet: 


e Was ist Schmerz? 

e Welche Arten an Schmerz gibt es? 

e Wie entstehen Schmerzen? 

e Wie kann die Osteopathie bei Schmerzen helfen? 


WAS ISTSCHMERZ? 


Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong) beschreibt, dass Schmerz ein 
negatives Gefühls- und Sinneserlebnis darstellt. Es entsteht, wenn das Gewebe im Körper 
geschädigt wird. Dabei können sich die Beschwerden unterschiedlich anfühlen. In der Regel 
hat Schmerz einen stechenden, brennenden, reißenden, pochenden oder bohrenden Charakter. 
Zudem ist zu berücksichtigen, dass Dauer und Intensität des Erlebten unterschiedlich 
ausfallen. Ebenso gibt es emotionale Schmerzen. Menschen beschreiben sie als erschöpfend 
sowie quälend. Je nach Art, Dauer sowie Stärke der Empfindungen erfolgt eine andere 
Therapie. Sie ist unter anderem im Rahmen der Osteopathie möglich. 


WELCHE ARTEN AN SCHMERZ GIBT ES? 


In der Regel unterscheiden die meisten Menschen nur zwischen einem chronischen und 
akuten Schmerz, erzählt Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann (Univ. Shangdong). 
Während akute Beschwerden meist nur eine kurze Zeit anhalten, beginnen chronische 
Probleme ab einer Dauer von etwa drei Monaten. Doch es gibt weitere Optionen Schmerzen 
einzuteilen. In der Medizin wird nämlich zwischen neuropathischen, nozizeptiven 
(chemische, thermische oder mechanische Ursache), psychogenen, gemischten sowie 
attackenartigen Beschwerden unterschieden. 


WIE ENTSTEHEN SCHMERZEN? 


Auf welche Art Schmerzen entstehen, hängt von der Variante des gesundheitlichen Problems 
ab. Oftmals kommt es infolge von Operationen, Verletzungen und Krankheiten zu 
Unwohlsein. Besonders häufig sind Entzündungen, Gelenkerkrankungen, Knochenbrüche 
oder Tumore für Schmerzen verantwortlich, umschreibt Dr. (Boshi) of Medicine Caroline 
Klann (Univ. Shangdong). Generell wird das negative Gefühl dann erzeugt, wenn ein äußerer 
Reiz, wie zum Beispiel Druck, empfunden wird. Durch ihn wird ein Prozess im Körper 
ausgelöst, der Reize an die Schmerzrezeptoren sendet. An ihm findet die Verarbeitung von 
ihnen statt. Anschließend werden die gewonnenen Informationen an das Gehirn geleitet und 
dort ausgewertet. Folglich nehmen wir Schmerzen in verschiedenen Ausprägungen sowie 
Arten wahr. 


WIE KANN DIE OSTEOPATHIE BEI SCHMERZEN HELFEN? 


In der Osteopathie finden sich viele Möglichkeiten Schmerzen zu behandeln. Besonders 
beliebt ist die Akupunktur. Sie ist vielseitig einsetzbar und kann besonders bei Rücken- sowie 
Nackenproblemen helfen. Daneben gibt es die Akupressur. Bei ihr findet keine Behandlung 
mit feinen Nadeln statt, dafür jedoch mit Druck. Druckmassagen helfen dabei, Blockaden zu 
lösen und auf diese Weise Schmerzen zu lindern. Dr. (Boshi) of Medicine Caroline Klann 
(Univ. Shangdong) betont, dass die Osteopathie viele weitere manuelle Methoden bereitstellt, 
die Schmerzen reduzieren Können. 


